
Besprechungen

Kratt 7zwischen den Weltmächten die Konftlikte Unterschiede zwıschen den tranzösıschen, den
entschärten und verhängnisvolle Auseıinmanderset- iıtaliıeniıschen un den spanıschen Kommunıiısten,
ZUNgCNH verhindern könnte. Umstritten 1st aller- dıe sıch ın den sıebziger Jahren ausdrücklich ZU

Eurokommunismus bekannten. Wiährend diedıngs, welche europäıschen Staaten diese drıtte
Kraft bılden sollen, da die Grenze 7zwischen den französıschen Kommunıisten Z alten Kurs
Blöcken quer durch Europa verläuft. Eınige den- ückkehrten, sınd dıe spanıschen Kommunıisten
ken eın Europa VO Atlantık bıs Zzu Ural, völlıg zerstrıtten. Deshalb betassen sıch die mMme1l-
andere wollen dıe Sıcherheitsinteressen der SO- sSsten Reterenten mMIıt den italıeniıschen Kommunıi-
wjetunıon nıcht un: ordern eshalb eın StCN, deren Beziehungen Zur SowjJetunion und
blockfreies Westeuropa. Diese Diskussion zeıgt, den Sozialdemokraten s1e besonders autmerksam
welch heıikle Probleme hınter undurchdachten studıeren, die weıtere Entwicklung des Euro-
Europavisionen stecken un: WwW1e mılverständlich kommunismus abschätzen können.
dıe Bezeichnung „Eurokommunismus“ 1St. [ )a die Referenten verschiedene polıtische Posı1-

Die Referenten machen aut diese Schwierigkei- tionen vertreten, kommen S1Ee sehr er-

ten auiImerksam un: erklären den Eurokommu-- schiedlichen Ergebnissen. Miıt ıhren durchweg
N1ısSmus, ındem S1e seıne hsıtorische Entwicklung fundıerten Beıträgen laden S1e AFU ein, sıch mıiıt
beleuchten un!: ach den Gründen fragen, die dıe diıeser aktuellen Frage befassen un:! selbst
Eurokommunisten veranlafßten, sıch VO soz1alı- beurteilen, w1e realıstisch dıe VO den FEurokom-
stiıschen Lager distanzıeren un: eigene Wege munısten gemachten Vorschläge sınd

gehen. Dabe] zeıgen sıch teilweıse erhebliche Oswald 57

DIESEM EFT
Miıt dem Weihbischof VO Shanghaı, Aloysıus Luxıan Jın öl; kam VOT einıgen Monaten vAl erstien Ma
selmıt der Revolution VO 1949 eine Gruppe chinesischer Katholiken 1n die Bundesrepublik. HANns
W ALDENFELS, Professor tür Fundamentaltheologie der Unıhversıität Bonn, sıch mMı1t den
Außerungen Biıschof Jıns auseinander un: zeıgt Möglıchkeiten auf, w1e die außerlich unterbrochene
Einheit der chinesischen katholischen Kırche mıt der Uniiversalkirche wıederhergestellt werden könnte.

WALTER KERN, Professor für Fundamentaltheologie der Universıität Innsbruck, fragt ach der
unıversalen Norm des sıttlıchen Handelns. Er sıeht diese In der personalen Freiheıit und zieht daraus
Folgerungen 1M Blıck 2U.f dıe Zukunft der Menschheıt.

Im Zug des neuzeıtliıchen Sakularısıerungsprozesses 1St das Christentum 4aus dem Erscheinungsbild
des ötftentlichen Lebens weıtgehend verschwunden. EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltan-
schauung und Religionsphilosophie der Universität München, welst demgegenüber aut zahlreiche
5Symptome hın, die der chrıistliıchen Botschaft eıne UG Chance eröffnen, WECeNnN s1e 1U ın eıner
zeıtgemäßen, auf dıe Nöte des heutigen Menschen eingehenden Sprache ausgerichtet wırd

Der Roman „Wınter’s Tale“ des amerıkanıschen Schriftstellers Mark Helprin scheint ZUT Zeıt das
Lieblingsbuch der Studierenden In den USA se1n. RAINULF STELZMANN, Protessor der
Universıty of South Florıda, analysıert das Buch, seıne Hıntergründe un: seın Weltbild
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